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Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Musterbereich

	
	1. Anwendungsbereich
	

	
	Durchführung von Instandhaltungsarbeiten 
                       mit  Einsatz des Lockout-Tagout-Systems (LOTO)
	

	
	2. Gefahren für Mensch und Umwelt
	

	
	· Gefährdung durch ungesicherte Energiequellen (elektrisch, mechanisch, hydraulisch, pneumatisch, chemisch, thermisch…) an Maschinen und Anlagen
· Unfälle durch unberechtigtes oder versehentliches Einschalten
· Unfälle wegen mangelnder Absprache und Unkenntnis
· Absturz von höher gelegenen Arbeitsplätzen

· Getroffen werden von schweren Teilen


	

	3. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln

	
	· Warnhinweise an den Maschinen und Anlagen beachten
· Vor Instandhaltungsarbeiten die Betriebsanleitung des Herstellers berücksichtigen
· Die Wartungs-, Störungs- und Instandsetzungsarbeiten vorher planen. Maßnahmenhierarchie beachten (TOP: technische Maßnahmen haben Vorrang vor organisatorischen und letztere vor personenbezogenen Maßnahmen). Legen sie dabei fest, welche Persönliche Schutzausrüstung benötigt wird: hier eintragen welche (z.B. PSA gegen Absturz, Sicherheitsschuhe, Helm, Anstoßkappe, Hitzeschutzanzug, …). 
· Die Mitarbeiter unterrichten und gegenseitige Absprachen treffen.

· Die Instandhaltungsarbeiten dürfen nur die befugten und benannten Personen durchführen. Bei mehreren Personen muss ein Aufsichtsführender festgelegt werden.
· Die vorgesehene Persönliche Schutzausrüstung benutzen.
· LOCKOUT-TAGOUT (LOTO): Verwendung von Wartungssicherungen
1. Lockout: Vor den Arbeiten sind die Stellglieder/Befehlseinrichtungen mit Blockiervorrichtungen gegen unbeabsichtigtes oder unbefugtes Betätigen zu sichern. Diese können beispielsweise sein: ein oder mehrere persönliche Vorhängeschlösser zum Sichern von Netztrenneinrichtungen (bei Arbeiten an elektrischen Anlagen sind die 5 Sicherheitsregeln einzuhalten), Bolzen und Schlösser für mechanische Energien, Blockiervorrichtungen/Schlösser für pneumatische und hydraulische Energien (dabei beachten, dass Restenergien vorhanden sein können, die drucklos gemacht werden müssen). Ggf. heiße Teile abkühlen lassen. Tragen sie hier ihre im Betrieb vorhandenen Befehlsein- und Blockiervorrichtungen ein. 
2. Tagout: Die abgesicherten Stellglieder/Befehlseinrichtungen mit Schild/Anhänger kennzeichnen. Dabei neben allgemeinen Sicherheitshinweisen auf dem Schild/Anhänger eintragen, wer für das Lockout-Tagout-Verfahren vor Ort verantwortlich ist, die Maßnahmen vorgenommen hat und wie die Erreichbarkeit ist. Ggf. sind Hinweise zur Dauer der Arbeiten sinnvoll.
3. Vor Aufnahme der Arbeit vergewissern, dass die Vorkehrungen wirkungsvoll sind.
· Die Arbeiten nur von einem sicheren Standplatz aus durchführen. Siehe auch Betriebsanweisungen Leitern/Tritte und …..hier eintragen.
· Geeignete, regelmäßig geprüfte und sichere Arbeitsmittel verwenden.

· Schwere Teile sicher anschlagen und transportieren. Siehe Betriebsanweisung …(hier eintragen).

· Vor Inbetriebnahme der Anlage sind alle Schutzeinrichtungen wieder bestimmungsgemäß anzubringen und es ist sicherzustellen, dass sich keine Personen mehr im Gefahrbereich der Anlage befinden. 
· Nach Durchführung der Arbeiten ist der Gefahrbereich zu verlassen und die Sicherheitsvorkehrungen sind nach Anweisung des Aufsichtsführenden aufzuheben.
· Erst einschalten, wenn sichergestellt ist, dass keine Personen gefährdet sind und der Aufsichtsführende dies anordnet.    

· Bei Fragen Vorgesetzen ansprechen.

	

	4. Verhalten im Gefahrfall

	
	· Die Gefahren soweit wie möglich selbst beseitigen.

· Die Arbeiten unterbrechen und den Aufsichtsführenden informieren. 

	

	5. Erste Hilfe

	
	· Notruf: 112
· Ersthelfer heranziehen.
· Unfall melden.
· Durchgeführte Erste-Hilfe-Leistungen immer im Verbandbuch eintragen.
	

	6. Instandhaltung

	
	· Nur intakte Blockiervorrichtungen verwenden und für eine ausreichende Anzahl von Kennzeichnungen sorgen. 
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